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Drucksache 7/1960 


Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Entwurf eines Beschlusses des Rates betreffend einen Briefwechsel 
über die Zollregelung für bestimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung 
in Norwegen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

gestützt auf den Bericht der Kommission - 


BESCHLIESST: 


Einziger Artikel 

Der Briefwechsel vom 1974 zwischen der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Kö- 
nigreich Norwegen über die Zollregelung für be- 
stimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Nor- 
wegen wird im Namen der Gemeinschaft genehmigt. 
Der Text der Schreiben ist diesem Beschluß beige- 
fügt. 



Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
3. April 1974 - Il4 -680 70- E- No 3/74: 

Der 'Verordnungsvorsdilag und der Beschluß-Entwurf sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften vom 21. März 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der 
Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Verordnungsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war nicht beigefügt. 
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Kommission 

der 

Europäischen Gemeinschaften 


Brüssel, den 


Herr Botschafter! 


Ich beehre mich, auf unseren Briefwechsel vom 16. April 1973 Bezug zu neh- 
men, worin vereinbart worden war, daß Norwegen und die Gemeinschaft im ge- 
genseitigen Einvernehmen das Muster der Warenverkehrsbescheinigung für die 
Ursprungserzeugnisse im Sinne dieser Schreiben, die Methoden der Zusammen- 
arbeit der Verwaltungen sowie die Bedingungen für die Beförderung dieser Er- 
zeugnisse festlegen. 

Ich beehre mich. Ihnen zur Kenntnis zu bringen, daß die Gemeinschaft bereit 
ist, die im Anhang angegebenen Regeln anzunehmen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, den Erhalt dieses Schreibens sowie die Zustimmung 
Ihrer Regierung zu dieser Erklärung bestätigen zu wollen. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichneten 
Hochachtung. 


Seine Exzellenz 

•» 

Herrn Botschafter J. BOYESEN 
Leiter der Delegation Norwegens 
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Anhang 

I. Auf Ursprimgserzeugnisse im Sinne dieses 
Schreibens sind bei der Einfuhr in die Gemein- 
schaft auf Vorlage einer Warenverkehrsbeschei- 
nigung EUR. 1, deren Muster als Anhang beige- 
fügt ist, autonome Zollsenkungen anzuwenden. 

II. Die notwendigen Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen stimmen mit den in dem am 
14. Mai 1973 zwischen Norwegen und der Ge- 
meinschaft Unterzeichneten Abkommen vorgese- 
henen Methoden überein. 

Die Bezugnahme auf das Abkommen und seine 
Bestimmungen erfolgt aus praktischen Gründen 
und begründet keinerlei Verbindung zwischen 
den autonomen Zugeständnissen im Sektor 
Agrar- und Fischereierzeugnisse und dem am 
14. Mai 1973 zwischen Norwegen und der Ge- 
meinschaft Unterzeichneten Abkommen. 


III. Als unmittelbar von Norwegen in die Gemein- 
schaft befördert gelten Erzeugnisse, deren Beför- 
derung ausschließlich in den Hoheitsgebieten 
Norwegens und der Gemeinschaft erfolgt. 

Die Beförderung dieser eine einzige Sendung 
bildenden Erzeugnisse kann jedoch unter Durch- 
fuhr durch andere Gebiete als die Norwegens 
und der Gemeinschaft, gegebenenfalls auch mit 
einer Umladung oder vorübergehenden Einlage- 
rung in diesen Gebieten, erfolgen, wenn dies 
aus geographischen Gründen gerechtfertigt ist 
und die Waren im Durchfuhr- oder Einlagerungs- 
land unter zollamtlicher Überwachung geblie- 
ben, dort nicht in den Handel oder freien Ver- 
kehr gelangt und dort gegebenenfalls nur ent- 
und verladen worden sind oder nur eine auf die 
Erhaltung ihres Zustandes gerichtete Behand- 
lung erfahren haben. 
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WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1) Bei unver- 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen- 
stände 
oder »lose 
geschüttet“ 
anzugeben. 


) Nur auszu- 
füllen, 
wenn nach 
den inter- 
nen Rechts- 
vorschrif- 
ten des 
Ausfuhr- 
staates 
oder -ge- 
bietes er- 
forderlich. 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden an: 

14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung 

1 1 von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt 

worden ist und daß die darin enthaltenen Angaben 
richtig sind. 

1 1 nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und für die 

* — ' Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben entspricht 

(siehe beigefügte Bemerkungen). 

Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre Echt- 
heit und Richtigkeit ersucht. 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Ort und Datum^ 

Stempel 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 

. 1) Zutreffendes Feld ankreuzen. 


ANMERKUNGEN 


1. Die Warenverkehrsbesdieinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so vorzunehmen, daß die irrtümlichen 
Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, 
der die Bescheinigung ausgefüllt hat, gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, jeder Warenposten muß mit einer 
laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Strei- 
chungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigestellt) 


EUR . 1 Nr. A 000.000 


Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für 
den Präferenzverkehr zwischen 


und 


6. Angaben über die Beförderung 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 



4. Ausfuhrstaat, 

5. Bestimmungsstaat, 


-Staatengruppe 

-Staatengruppe 


oder -gebiet 

oder -gebiet 

(Ausfüllung freigestellt) 

7. Bemerkungen 


h Bei unver- 3^ Laufende Nr. ; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke i) ; 
Waren^ist Warenbezeichnung 

die Anzahl 
der Gegen 
stände 
oder „lose 
geschüttet" 
anzugeben. 


9. Roh- 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 

(1, m3, usw.) 


10. Rech- 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 


) Nur auszu- 
füllen, wenn 
nach den in- 
ternen 
Rechtsvor- 
schriften des 
Ausfuhr- 
staates oder 
-gebietes er- 
forderlich. 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 
Ausfuhrpapier: *) 

Art/Muster Nr 

vom 

Zollbehörde: 

Ausstellender/s Staat/Gebiet: 


Stempel 


(Ort und Datum) 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/ 
EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vorge- 
nannten Waren die Voraussetzungen erfül- 
len, um die beigefügte Bescheinigung zu er- 
langen. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 
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ERKLÄRUNG DES AUSFUHRERS/EXPORTEURS 


/ 

Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 


BESCHREIBT den Sachverhalt aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR ^): 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die Ausstel- 
lung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchführung und 
der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Untersdirift) 


1) Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbesdieinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeugnisse oder 
die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 
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NORWEGISCHE DELEGATION 


Herr Generaldirektor, 


Ich beehre mich, den Erhalt Ihres heutigen Schreibens mit folgendem Wort- 
laut zu bestätigen: 

„Ich beehre mich, auf unseren Briefwechsel vom 16. April 1973 Bezug zu neh- 
men, worin vereinbart worden war, daß Norwegen und die Gemeinschaft im ge- 
genseitigen Einvernehmen das Muster der Warenverkehrsbescheinigung für die 
Ursprungserzeugnisse im Sinne dieser Schreiben, die Methoden der Zusammen- 
arbeit der Verwaltungen sowie die Bedingungen für die Beförderung dieser Er- 
zeugnisse festlegen. 

Ich beehre mich. Ihnen zur Kenntnis zu bringen, daß die Gemeinschaft bereit 
ist, die im Anhang angegebenen Regeln anzunehmen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, den Erhalt dieses Schreiben sowie die Zustimmung 
Ihrer Regierung zu dieser Erklärung bestätigen zu wollen". 

Ich beehre mich. Ihnen die Zustimmung meiner Regierung zu der vorstehen- 
den Erklärung zu bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Generaldirektor, den Ausdruck meiner ausgezeichne- 
ten Hochachtung. 


(gez.) Botschafter 
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Anhang 


I. Auf Ursprungserzeugnisse im Sinne dieses 
Schreibens sind bei der Einfuhr in die Gemein- 
schaft auf Vorlage einer Warenverkehrsbeschei- 
nigung EUR. 1, deren Muster als Anhang beige- 
fügt ist, autonome Zollsenkungen anzuwenden. 

II. Die notwendigen Methoden der Zusammenarbeit 
der Verwaltungen stimmen mit den in dem am 
14. Mai 1973 zwischen Norwegen und der Ge- 
meinschaft Unterzeichneten Abkommen vorgese- 
henen Methoden überein. 

Die Bezugnahme auf das Abkommen und seine 
Bestimmungen erfolgt aus praktischen Gründen 
und begründet keinerlei Verbindung zwischen 
den autonomen Zugeständnissen im Sektor 
Agrar- und Fischereierzeugnisse und dem am 
14. Mai 1973 zwischen Norwegen und der Ge- 
meinschaft Unterzeichneten Abkommen. 


III. Als unmittelbar von Norwegen in die Gemein- 
schaft befördert gelten Erzeugnisse, deren Beför- 
derung ausschließlich in den Hoheitsgebieten 
Norwegens und der Gemeinschaft erfolgt. 

Die Beförderung dieser eine einzige Sendung bil- 
denden Erzeugnisse kann jedoch unter Durch- 
fuhr durch andere Gebiete als die Norwegens 
und der Gemeinschaft, gegebenenfalls auch mit 
einer Umladung oder vorübergehenden Einlage- 
rung in diesen Gebieten, erfolgen, wenn dies aus 
geographischen Gründen gerechtfertigt ist und 
die Waren im Durchfuhr- oder Einlagerungsland 
unter zollamtlicher Überwachung geblieben, dort 
nicht in den Handel oder freien Verkehr gelangt 
und dort gegebenenfalls nur ent- und verladen 
worden sind oder nur eine auf die Erhaltung 
ihres Zustandes gerichtete Behandlung erfahren 
haben. 
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WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


) Bei unver- 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen- 
stände 
oder „lose 
geschüttet“ 
anzugeben. 


Nur auszu- 
füllen, 
wenn nach 
den inter- 
nen Rechts- 
vorschrif- 
ten des 
Ausfuhr- 
staates 
oder -ge- 
bietes er- 
forderlich. 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden an: 

14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung *) 

1 1 von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt 

— ' worden ist und daß die darin enthaltenen Angaben 

richtig sind. 

1 1 nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und für die 

Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben entspricht 
(siehe beigefügte Bemerkungen). 

Es wird um Überprüfung dieser Besdieinigung auf ihre Edit- 
heit und Richtigkeit ersucht. 

(Ort und Datum) 

Stempel 

(Ort und Datumt 

Stempel 

(Unterschrift) 

(Unterschrift) 

1) Zutreffendes Feld ankreuzen. 


ANMERKUNGEN 


1. Die Warenverkehrsbesdieinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so vorzunehmen, daß die irrtümlichen 
Eintragimgen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, 
der die Bescheinigung ausgefüllt hat, gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestätigt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, jeder Warenposten muß mit einer 
laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Strei- 
chungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Ansdirift, Staat) 


3. Empfänger (Name, vollständige Ansdirift, Staat) 
(Ausfüllung freigestellt) 


EUR . 1 Nr. A 000.000 


Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rüdeseite beaditen 


2. Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung für 
den Präferenzverkehr zwischen 


und 


6. Angaben über die Beförderung 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 



4. Ausfuhrstaat, 

5. Bestimmungsstaat, 


-Staatengruppe 

-Staatengruppe 


oder -gebiet 

oder -gebiet 

(Ausfüllung freigestellt) 

7. Bemerkungen 


l) Bei unver* 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen- 
stände 
oder „lose 
geschüttet“ 
anzugeben. 


8. Laufende Nr.j Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Pachstücke i) ; 
Warenbezeichnung 


9. Roh- 
gewicht (kg) 
oder andere 
Maße 

(1, m^ usw.) 


10. Rech- 
nungen 
(Ausfüllung 
freigestellt) 


2 ) Nur auszu- 
füllen, wenn 
nach den in- 
ternen 
Rechtsvor- 
schriften des 
Ausfuhr- 
staates oder 
-gebietes er- 
forderlich. 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt, 
Ausfuhrpapier: *) 

Art/Muster Nr 

vom 

Zollbehörde: 

Ausstellender/s Staat/Gebiet: 


Stempel 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/ 
EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vorge- 
nannten Waren die Voraussetzungen erfül- 
len, um die beigefügte Bescheinigung zu er- 
langen. 


(Ort und Datum) 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 
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ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/EXPORTEURS 


Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 


BESCHREIBT den Sachverhalt aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR : 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die Ausstel- 
lung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchführung und 
der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Untersdirift) 


1) Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbesdieinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeugnisse oder 
die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 3609/73 des Rates vom 27. Dezember 1973 über die Zollregelung 
für bestimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Norwegen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung Nr. 3609/73 des Rates vom 
27. Dezember 1973^) ist eine Zollregelung für be- 
stimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Nor- 
wegen eingeführt worden, die im wesentlichen Ur- 
sprungsregeln und insbesondere Vorschriften über 
die unmittelbare Beförderung dieser Erzeugnisse ent- 
hält. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß diese Direktbeför^ 
derungsregelung erweitert werden muß, um auch die 
Fälle zu erfassen, in denen bestimmte norwegische 
Fisdiereierzeugnisse aus geographischen Gründen 
unter Durchfuhr durch andere Gebiete als die der 
Gemeinschaft oder Norwegens zu Lande in die Ge- 
meinschaft befördert werden - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Absatz II des Anhangs zur Verordnung (EWG) Nr. 
3609/73 des Rates vom 27. Dezember 1973 wird durch 
folgenden neuen Absatz ergänzt: 


„Die Beförderung dieser eine einzige Sendung bil- 
denden Erzeugnisse kann jedoch unter Durchfuhr 
durch andere Gebiete als die Norwegens und der 
Gemeinschaften, gegebenenfalls auch mit einer Um- 
ladung oder vorübergehenden Einlagerung in die- 
sen Gebieten, erfolgen, wenn dies aus geographi- 
schen Gründen gerechtfertigt ist und die Waren im 
Durchfuhr- oder Einlagerungsland unter zollamt- 
licher Überwachung geblieben, dort nicht in den Han- 
del oder freien Verkehr gelangt, und dort gegebe- 
nenfalls nur ent- und verladen worden sind oder nur 
eine auf die Erhaltung ihres Zustandes gerichtete 
Behandlung erfahren haben.“ 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab 1. Januar 1974. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 365/ 
73 
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Mitteilung der Kommission an den Rat 


In einem Briefwechsel zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Norwegen vom 16. 
April 1973 hat die EWG autonom die Senkung der 
Zollsätze für bestimmte Fischereierzeugnisse mit 
Ursprung in Norwegen gewährt. 

In diesem Briefwechsel war vereinbart worden, daß 
Norwegen und die Gemeinschaft im gegenseitigen 
Einvernehmen das Muster der Warenverkehrsbe- 
scheinigung für die Ursprungserzeugnisse im Sinne 
dieses Schreibens, die notwendigen Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen sowie die Be- 
dingungen für die Beförderung dieser Erzeugnisse 
festlegen. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß diese Direktbeförde- 
rungsregelung erweitert werden muß, um auch die 
Fälle zu erfassen, in denen bestimmte norwegische 
Fischereierzeugnisse aus geographischen Gründen 
unter Durchfuhr durch andere Gebiete als die der 
Gemeinschaft oder Norwegens zu Lande in die Ge- 
meinschaft befördert werden. 


Zu diesem Zweck wird dem Rat von der Kommission 
zur Genehmigung vorgelegt: 

— ein Vorschlag eines Beschlusses zur Durchfüh- 
rung eines Briefwechsels über die Zollregelung 
für bestimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung 
in Norwegen; 

— ein Vorschlag einer Verordnung zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 3609/73 des Rates 
vom 27. Dezember 1973 über die Zollregelung für 
bestimmte Fischereierzeugnisse mit Ursprung in 
Norwegen. 

Die Kommission schlägt dem Rat vor, Herrn Wellen- 
stein, Generaldirektor für Auswärtige Beziehungen 
in der Kommission, zu ermächtigen, diesen Brief- 
wechsel zwischen der Gemeinschaft und Norwegen 
im Namen der Gemeinschaft zu unterzeichnen. 
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